
Aktuelle Zeitschriflenschaü
Mırt einer durch die Komplikationen des internatıonalen publizistischen Ver-Theologie kehrs bedingten Verzögerung ZCIHECN WITLr das Erscheinen einer Zeıitschrift A}
dıe tür die relıg1onssoz10logısche Forschung und Intormation eıne großeARNOLD, Franz Wort des Heils Gedanken einer Bereicherung darstellt. In ıhr werden, WwIıe die Nummer Z theore-

Theologie der Predigt, In Theologische Quartalschrift Jhg tische Monographien un Felduntersuchungen gleichmälßiıg berücksichtigt. Dıe
137 Heft (1957) 1 SI programmatische Einleitung des bekannten katholischen Religions- und

Kirchensozjiologen Le TAas deutet daraut hın, da{ß dıe notwendiıgen For-
Der Vertasser schildert das ftehlende Verständnıis für die Heilskraft des schungen er dıe sozıologıschen Zusammenhänge der ırchlıchen Tätigkeit
Wortes (CGottes und seiner Verkündiıgung ın der katholischen Theologie und 1er einen und wichtigen Ort der Publıkation finden werden.
deckt ein1ıge Ursachen datür auf, dıe azu hrten, 1UI das Sakrament als
Gnadenmirttel erkennen. Diıe Glaubensverkündıgung dem Gesichts- X K Theologie et Dastorale de Ia confırmatıion,. In
punkt der Beiehrung NISLAIMIMME hellenischem, nıcht biblischem Denken, das Paroisse Liturgie Jhg 39 Nr. (Maı 180=—=—=20dem Worte Gottes schöpferische und heilschaftende ratft zuschreıbt. Er
vermißt 1n unscerer Dogmatik den Traktat „De Verbo Deıs. Darlegung der Geschichte und Theologie des Sakraments der Fırmung,

sei1nes ursprüngliıch CNESTICH Zusammenhangs INIL der Taute Ohne Wiıeder-
herstellung dieses ıhres VWesens als Teil der christlıchen Inıtiatıon, der Aut-A Heıinrich, Sl Diıe Grundlagen des modernen Katho- 1e Gemeinschaft der Gläubigen, wıe s1e c5 heute noch 1M chrıist-lizısmus. In Scholastik Jhg Heft (1957) DD en ÖOsten und ın Spanıen 1St, kann dıe Fırmung nıcht wieder einem
lebendigen Teil des christlichen Glaubenslebens werden.Dieser umfangreiche Autsatz 15Tt wohl die beste bısher vorliegende Aus-

einandersetzung M1t dem Bu VO: VO Loewenı „Der moderne Ka-
tholizısmus“ vgl auch Herder-Korrespondenz Jhg., 52))} Sie be- MAERTENS, Th La celebration de Ia Ia Iumiere des
gnugt sıch nıcht MIt der Herausarbeitung mancher mehr auftallender als
zutreftender Thesen ELWa ber eın gemeınsames Verständnıis der Gnade, sıe directoires recents. In Paroisse Liturgie Jhg 39 Nr. (Maı
Jegt die chietheiten der Sıcht des lutherischen Krıtikers blofß und ze1igt 159—1/9
se1ne widersprüchlichen theologischen Prämuissen. Mancher katholische Re- An and VO' 1er innerhalb eines Jahres erschıienenen, VO: episkopaler
ZEeNSCHNL wıird dıesem wıchtigen Beıtrag eıner Untersche1dungs- Seıte herausgegebenen Meßdirektorien ologna, Tournaı1, Namur, ran
lehre se1ne eıgene tellung dem Buch überprüfen mussen. reıch; tür letzteres vgl Herder-Korres ondenz ds Jhg., 309) wird das

NCUC Bewuftsein VOTIN W esen der Me4{iß ejer dargelegt und CIHAaU Okumen-
EGENTER, Richard Psychotherapie und (Gewissen. In tlert: das Recht der Gläubigen auf aktıve Teilnahme SOWO D der teier-

lıchen Messe ochamt wI1ıe der tillen Messe; ervorheben des W ıch-Münchner Theologische Zeitschrift Jhg Heft (1957) tıgen; Gesang, Responsorıien, Haltung Den Bischöfen lıegt die seelsorgliche2345 Frucht der Medilßteier sehr Herzen, daher 1e durchweg berall das
Diıiese Auseinandersetzung MmMI1t dem Buch VO: Heınz Häfner „Schulderleben Gleiche betreftenden Regelungen.
und Gewissen, Beıtrag eıner personalen Tiefenpsychologie vgl Dıe
Welr der Bücher, SE 353) ze1igt, wıe die Psychotherapie, wenn s1ie das A un3 Doctrine et dastoraleGewiıssen VO' ıllegıtımer ch-Entlastung und Neurosen befreien will, eines
gediegenen anthropologiıischen Fundaments bedarf. Hätner habe de Ia liturgie de Ia MOTT, In Paroisse Lıturgıie 5“ Nr.
scheidenden Fortschrıitt gegenüber der Neurosenlehre Freuds, Adlers USW. (Maı 202— 2729
gebracht und SOMITt die Psychotherapie einem unentbehrlichen Hiılfsmittel

Schuld- In Fortsetzung der Analyse der Todeslıturgie wırd 1N diesem Heft dieder Seelsorge zemacht, weiıl S1ıe das hınter Angstbarrieren Feıer der Beerdigung untersucht. Eın historischer Rückblick stellt zunächstbelastung unerreichbare Gewissen für die Seelsorge freimacht. Egenter WweIlst die $rühchristliche Begräbnisprozession und ihren österlichen harakterdaraut hın, da{fß INA) mehr als bisher aut eın weilt zurückliegendes dar, ann das allmähliche Zurücktreten des Auferstehungsgedankens hıntermaterıale achten musse, das 1 neurotischen Gehäuse den Versuch dem der Bıtte Barmherzıigkeıit tür die Sünder, bıs ımmer mehr der Toder Gewissensaufklärung abgesichert sel, als Gericht erscheint un: dıe Gedanken tast alttestamentlıch werden. In
einem zweıten Teıl wird die Doktrin dargelegt, die die BeerdigungsrıtenEILETHAUT: eodor. Der NC Katechismus Un die litur- LTagcnh und ursprüngliıch geiragen hat, und das echte Gut der Tradıtion

gische Erneuerung. In Liturgisches Jahrbuch Jhg Heft wırd eindrucksvoll A& U5S den spateren Wucherungen wieder herausgeschält.
(1956) 14A55 PIERRE La Vocatıon Monastıque el Ia Misere du Monde
Der Vertfasser würdigt die überragende Leistung des Katechismus für In La Vıe Spirituelle Nr 476 (Marz 788 —— 300die pastorale Erschließung der Liturglie, esonders 1n der Lehre VO! den
Sakramenten, die ıcht mehr sehr als „Gnadenmittel“, ondern als W ır- In einem Sammelhe: M1Lt dem Thema Almosen predigt ıer Abbe Pıerre
ken Christı dargestellt werden. Dennoch hätten dıe trinıtarıschen Aussagen schr eindringlıch das Fehlen echter Ärmut 1n den heutigen Klöstern
stärker hervortreten ollen, VOor allem tür das Wirken des Heilıgen Geilstes. der großen tradıtionellen Orden Das Zeugni1s des Gebets und der Kontem-
jedenfalls sel der NCUE Katechismus eın wichtiges nstrument, die |1- platıon wırd dıe heutige Welr nıe überzeugen, wWenn nıcht ın Armut
turgıschen Retormen wirksam

der „Kleinen Leute“* entspricht und VO' } NCN verstanden wırd) Klöster,gelebt wiıird (verlangt 1St nıcht Mısere, sondern eine Ärmut, die der Armut

dıe dieses Gesetz mißachten, können unermeßlichen aden anrıchten. S1ıeIBLET, Les Promesses de PEsprit el Ia Miıssıon des Abpotres
dans les Evangiles, In Irenikon (1 Irımester geben Ärgern1s und entfremden die eintachen Seelen der Kırche
.9 RAHNER, Karl Prinzıpjen Un Imperatıve. In Wort und

Diıese Prüfung der 141er Evangelien aut die Verheißung des Heılıgen Ge1i- Wahrheit Jhg Heft (Maı 325—339,Sties AaUS dem Munde Jesu tührt dem merkwürdigen Ergebnis, daß auch
die Abschiedsreden des Johannesevangelıums urchaus ıcht ın EerSIET Linıe Rahner unterscheidet. die allgemeinen Wesenssatze, die die Struktur eınes
dıe eschatologische Perspektive der synoptischen Evangelien und der paulı- Sejienden S1111 die Prinzıpien von Indiyidualnormen „VOon
nıschen Briefe durch eiıne Vereinigungsmystik CETSCIZCNH, sondern der Heılıge STITrCNSSTICT Einmalıgkeit“ VO' Imperatıven. Letztere gelten auch Tur
Geıist 1St VOT allem Zur Stärkung tür den Endkampf IN 1L fa T wiıiderstehen- eschıichtlıche Größen (Staaten) Das Lehr- und Hırtenamt der Kırche A s
den Weltrt verheıßen, also tür das Apostolat der 1ss10n. In dieser Siıcht ndet Prinzıpıien, ıcht aber Imperatıve (bezüglıch der Berutfs-, (Gat-
steht auch die Vollmacht der Sündenvergebung Joh 20, 21—' enwahl) Es 1sSt nıcht dıe Verwalterin der Banzen Wirklichkeit. Im atholı-

schen Deutschland g1bt CS heute zuviele Prinziıpien und wen1g Imperatı v
er dıe Mattheıit, dle Vorsicht, der restauratıve Eindruck. Diıe ofhzielleGRILLMEIER, Aloys, SJ Marıa Prophetin. Fıne Studie ZUuYT

patrıstischen Marıologie, In Geıist und Leben Jhg Heft Kirche kann die Imperatıve nıcht geben. Sıe finden und propagleren
1STt Sache der Laıen dıe auch Kirche sınd) Dazu mussen sıe erzogen werden.

(4957) O01==415 „Man müßrte w1e einen modernen ‚Probabilısmus züchten Die
Überzeugung nämli: da{fß e1iNerselits INa Z W vernünftige ImperatıveDieser wertvolle Aufsatz, der 1956 erstmals 1ın der „Revue des Etudes braucht, aber keine So.  e, die zwingend als einZ1g richtı und erfolg-

Augustini:ennes“ erschıien vgl dıe Anzeıge 1n ! Herder-Korrespondenz ds. reiche nachgewıesen werden müussen, un! daß anderseıts er aupt keıine
Jhg., 294), 1St hiermit ylücklicherweıse auch eiınem breiteren deutschen haben das Schlimmste 1St.
Leserkreıs zugänglıch gemacht. Er verdient hohe Beachtung als fund@erterBeıitrag einer Lehre VO Heılıgen Geiste ın den Christen. Catechese DOUuT NOFT: m Sammelhe VO  >; Lumen Vıtae
AUBST, Rudolt. Probleme der jüngsten Christologie. In Bd Nr. (Januar.  arz
Theologische Revue Jhg Nr 4/5 (1956) S5p. 145—162 Dıeses LCUG Heft der bedeutenden internationalen Zeitschrift für Religi0ons-

CS Berichts ber dıe vorjährige Ant-Fın ausführlicher theolo ischer Bericht ber die verschıedenen Versuche der pädagogik nchält den ZzZweıitfen Te1
etzten Jahre, die Prob 3 eines menschlıchen 1n Christus uUrUl- Tagung, VOT allem die relig1onspsychologischen und -soziologischen
dernken INItTt den Fragen: Besitzt Christus als homo LUS eın VO: Beiträge und die Retferate Zur Metho
Verbum ontologisch verschiedenes individuelles Besitzt
Christus nebst dem göttlichen, wenn schon eın seinsmälisıges, doch eın
natureigenes psychologiısches I aut das CI als €ens:! seıne bewußten Akte Masses urbaines Missıons. In Compte rendu de la
zurückbezıe t? Wıe ertährt oder erkennt Christus als Mensch seın hypo- Semaıune de Missiologie, Louvaın 1956 (Desclee de Brouwer).
statisches göttliches Ich? Der Vertasser entscheıidet sıch tür dıe VO'! Galtier Dieser Kongreßbericht ze1igt das Problem der 1sSs10N VO einer ganzvorgeschlagene Annahme eınes menschlich-psychologischen gewohnten Seite, CT 1e Zusammenhänge 7„wıischen der orm der

Verkündigung und den Strukturen der werdenden Indusrtrie esellschaft
den Missjionsländern untersucht. Diıese Untersuchun yrel ber CIlBRAS, Gabriel. Soczologie religieuse et $SCLENCE des reli-
Bereiıich der Missiologıe 1n die Pastoraltheologie hın je. enthalten Be-2L0NS. In Archives de Sociologıe des religions Jhg. Heft obachtungen ber Phänomene der tadt, die 1n Europa durch die Tradition

(Januar/ Junı m]] 188 teilweise erdeckt werden.
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Kultur Ariaeiter wıe 1m Bürobetrieb bzw. beim Angestellten. Das Verblassen der
hierarchischen Strukturen edeute ıcht Desintegration, da NLUECTIC Or
NuNng ur Prozeß der roduktion und E Maschine bestimmt WIr9 Ernst. Von deutscher Gegenwartsliteratur. In Dıie

NEeUEC Ordnung Jhg 11 Heft @957 74—81 Diıe Vorgesetztenverhältnisse haben sıch versachlicht Diıe Tendenz ZUur Ent-
Hıerarchisierung kommt dem Arbeiter gelegener als dem Angestellten.

Der Überblick er den Literaturbetrieb ın der Bundesrepublıiık, der
Schweiz und ÖOsterreıich die DDR nımmt C1inNne Sonderstellung eın) ZeIgt BRUGAROLA, Martin, S} Perspectivas actuales de Ias
sowohl den starken Nachholbedart Klassikern W IC CTINCNH, m1ıgraCLONEeS. In Fomento Social Jhg Nr (Aprıil/Juni330er Jahren verbotenen Autoren. Die eigentlıchen „Modernen“, die Gegen-
WartsautOren, haben hingegen beim Publiıkum sehr schwer, da{fß er 148— 158
die Buchsituation ın der Bundesrepublik mMit dem Ausdruck Neon-Bieder- Brugarola z1bt eınen Überblick ber die augenblickliche Lage der Im- bzw.
me1ertum“ charakterisiert. Erstaunlich bleibt der Wiederaufstieg des eut- Emigration ihre Gesetzgebung In den verschıiedenen Ländern. Das
schen Buches nach 1945, Wenn D auch fast ausschließlich der erzählenden Paradoxe der Sıtuation besteht darin, dafß heute tast alle aufnahmefähigen
Literatur ZUKULC gekommen 1St. yrı und Drama VO'  - einzelnen Aus- Länder snr'enge Einwanderungsbeschränkungen ha einem Zeitpunkt,
nahmen abgesehen tühren eın Schattendasein. da die Welr IN mehr einem geschlossenem Ganzen wiırd, während 1

dem Jahrhundert der Natıionalstaaten und der Nationalpolitik die
Grenzen dieser Länder tür die Einwanderer weIit often standen. BrugarolaEN  ER, Hans Magnus. Dıiıe Anatomiıe einer W o-
zeıgt das Beispiel der Vereinigten Staaten.chenschau. In Frankfurter Hefte Jhg Heft (Aprıl

265278 CARRERE D”’ENCAUSSE, de Georgıe. Re
ıne Analyse UNSCIEL Filmwochenschauen, die der Vertasser autf sechs VOI- blique Temoın. In Etudes Jhg 293 Nr (März 400
schiedene Grundtypen zurückführt, dıe VOIN Fall Fall mıteinander bıs ALmischt werden. Der ublizistıs: und informatorische Wert der 115 Br
Wochenschauen 1n T Cn elt 1St gleich null Schuld daran siınd die fün Georgıen als Mustertall einer Nationalı sowjetischem Joch Das
großen Gesellschaften Paramount, Metro-Goldw n-Mayer, Warner Pathe, Hın und Her der räafte, Rebellion der Minderheiten, ständiı cs Wachsen
Gaumont und \OXe die, kapıtalmäfßig mıteiınan CT verbunden, Produktion des Nationalbewußtseins, Je schwerer der ruck lastet das Wr M1t reicher
und Verleih nahezu mtlıcher Wochens!  auen in Ländern kontrollıeren. Dokumentatıion ın höchst ıinteressanter Weise skizziert.

nıedriger das Nıveau des Aktualitätenfilms ist, 1n desto mehr Ländern
AIl gezeigt und erkauft werden, HECKEL,; RS Le Socialısme et Ia Doctrine de L’Eglise. In

Romano. Vom Altwerden. in Hochland Revue de L’Actıiıon Populaire Nr. 107 (April S.3839— 4069
Jhg Heft (Aprıl 21 2— 340

Der marxiıstische Sozialısmus bleibt
Überblick über die päpstlichen Verurteilun des Sozialismus se1it 1uUs

15 CLE verurteilt; [11UX wird vomn
Das Problem des Alterns esteht darın, da{ß der Mensch annehme, seinen 1US VE die Ex1istenz eines ııchtmarxistischen (unechten) Sozialismus
Sınn verstehe und ıhn verwirklıche Das Annehmen 1St die Voraussetzung, erkannt, der dennoch seiner Verkennung wesentlicher menschlicher
ın rıchtiger Weiıse alt werden, w as die Jüngeren bereit sınd nzuerken- Wirklichkeiten Familie, Eıgentum, natürliche Gemeinschaften und
1nen und VO' einem solchen Altgewordenen lernen. Der Sınn des Alters seiıner posıtivistischen und rationalistischen Grundlagen dem W esen
lıegt darın, das Ganze des Lebens verstehen können. Hıerin 1sSt der Alte des Christentums widerspricht.
dem Jungen überlegen. Dıie Voll-Endung bringt den alten Menschen 1n
die ähe des Gerichts (vorausgesetzt daß 5i Ewigkeıit glaubt). Auch das VO  Z DER EYDTE: Friedrich August. Das Karlsruher Kon-

Weısheıt und Autoritäat. hordatsurteil. In Wort un Wahrheit Jhg Heft (Maı
OHOFF,;, Curt. Johann Georg Hamann Magus ımmn 341— 348

Von der Heydte anal siert das Konkordatsurteil Uun! kommt dem Er-Norden In Hochland Jhg. 49 Heft 4 (April S. 330—339
gebnis, da{f das Bun esverfassungsgericht ıcht nach Völkerrecht, ondern

Der Schwerpunkt dieses Portrats liegt auf der Darstellung des Wissens und
der Erfahrung des gläubigen Christen Hamann. Da sein Wort i1i1N6Ie

1Ur nach innerstaatlıchem, nach geltendem deutschem Verfassungsrecht eNnNt-

Wahrheit verkündet, macht Hamann unvergleichlıch. A hat nC-
scheiden konnte. Es 1St eigentlichen Problem vorbeigegangen und hat

wufßt, w as nıcht In dıe Lıteratur, dıe Dıchtung sondern eigentlich ın den „schwarzen Peter“, der ıhm durch die Bundesregi:erung zugespielt War,
wiıeder zurückgegeben. Unabhängıg VO: der innerstaatlıchen Rechtslage S«

die Ebenbi dlichkeirt des Menschen MIt Gott.“
die Theolo 1e gehört, obwohl ein eologe War Das Wıssen scmn sich Bund und Län er 1m Rahmen ıhrer Zuständigkeit zusammenfinden,

dıe völkerrechtliche erpflichtung, dıe S1e als Nachfolger des Deutschen
Reiches bernommen haben, erf;KEMPF, Friedrich, 5 J Tragische Macht In Stimmen der

Zeıt Jhg 87 Heft CO  C (Maı 81—93 ARTIN, Joseph Das Unrecht der Geldentwertung. In Die
ıne ausführliıche Auseinandersetzung M1t Reinhold chneiders Drama NEUE Ordnung Jhg 1} Heft (1957) 8R2—90
„Innocenz und Franziskus“, VO' Schneider VOTausSgESECIZICH Martın tührt-die autende Geldentwertung auf d1e Geldmengenvergröße-Grundgesetz der Geschichte als Agonte, 1ın die die 1r'| derart hineingezo- rung zurück, dıe ıcht durch das Ansteigen der Einzelhandelspreise oder

werde, da{fß S1e notwendıg in Schuld gerat. Kempf lehnt diese Auf- den steigenden Lebenshaltungsindex edıngt sel, Als Gründe des gestelger-
AS>Ssung ab Schneider verabsolutiere vorschnell d1e Gegensätze, dıe ın der ten eldvolumens Au die ftentliche Ausgabenwirtschaft, dıe Steuer-

Geschichte wirksam sind: das Sein 1St ıcht tragisch, auch nach dem Sünden- gesetzgebung (indırekte Steuern), dıe Fiktion VO' Sozlalprodukt (manftall nıcht. jere „Wertzıftern volkswirtschaftlicher Anreicherung . INL1L Unwert-

NE  -BREUNING, Oswald VOI, 5} Arbeit UunN Muße In heute sel der Produktivitätszuwachs keineswegs 1Ur auftf echte ehr-
zıfern unproduk:ven chaftens“), den Mythus des Produktivitätsanstieges:

Stimmen der Zeıt Jhg Heft (Maı 903—99 ETZCUBUN:! 7zurückzuf; ICI, sondern auch darauf, dafß ın ıhm alle Preıs-
Die nNnNeuUE Arbeitszeitregelung der Fünf-Tage-Woche bringt sehr vielen und Lohnsteigerungen der er  nNne re sıch uswirken.
Menschen mehr treıe EeIt. Sie kann als Ruhezeit, als Freizeit und uße
verwendet werden. Zwiıschen den beiden letzteren unterscheidet ell- ERAUD, Comparaıson internationale des salaıres des
Breuning ahın, dafß „Muße den Menschen sıch elbst, (sOtt finden OuUUrLETS. In Revue de ”’Action populaiıre Nr 108 (Maı
lLäßc“ ufße War trüher eın Vorrecht der Eliten. Wiırd sıe das Jeıben,
auch WCNN allen Menschen die materiellen Voraussetzungen dafür gegeben 52929 —540
würden? Nell-Breuning bejaht die Frage. Denn Muße pflegen, bedart Die Arbeit, die 1mM Rahmen einer Reihe VO' vergleichenden Studien er
s treier Selbstbestimmung und elbsterziehung Diıe Elıten werden reilıch den Lebensstandard 1n verschiedenen Ländern erscheint, 1St VOT lem

methodisch interessant, weil S1C dıe Vieltalt der Faktoren darstellt, die beıausgewechselt. ıcht mehr Geburt, Besitz und Bıldung sınd Voraussetzungen
Aussagen er die Lohnhöhen berücksichtigt: WT tCH, CT 1n derZUr Muße, ondern persönlıche menschliche Qualitäten. Statistik meist nıcht berücksichtigt werden können. Sıe zeıgen VOT allem die
Problematık des Operierens mMit Durchschnittslöhnen, die Je nach Ermitt-CHONAUER,; Franz. Wılliam Faulkner. In Wort und Jung dieses Durchschnitts sehr unterschiedliche Relationen zwischen denWahrheit Jhg Heft (Maı 365—373 leıchen Ländern ergeben.

Neben einer Einführung in dıe räumlich-zeıtlichen Voraussetzungen des
Faulknerschen erkes behandelt Schonauer and zweıer Romananalysen 9A 9 SI La relazıon.ı UMLANE, In La Civiltäa Catto-
dıe ethıschen Grundauffassungen Faulkners, dıe wohl dem Purıtanısmus lica Jhg 108 Bd Nr 2565 (4 Maı 230 -— 251
Nistammen, er ihn 1aber ın dem Sınne hinausgehen, daß kraft des Leıdens
eine unumstößliche Prädestinatıon des Menschen durch Gott überholt wıird. Be1 dankbarer Würdigun der Erkenntnisse der modernen experimentellen

Arbeits- und Bertriebs > ologiıe und -soziologie ber die menschlichen Be-

SCHRAINER, Alfons. Studentenförderung. In Stimmen der ziehungen mu{ VOTL C Neıgu PEeEWAaATNT werden, menschliches Verhalten
als bloße Reaktion auf UmweABdıngungen betrachten und demgemäZeit Jhg 82 Heft 5 (Maı 100—109 durch irısch-rationelle Gestaltung der letzteren das Problem der For-
Mung Erziehung des Menschen 1mM Industriezeıitalter lösen wollenNeben einigen Daten Zur geänderten Situation der Studenten in der Bundes-

Hen s1e STAMMCNHN, einschließlich der da- Man wiıird >ymptome kurıeren und die wesentlichen Probleme 11LUTrepublik und der Famıilıen, AUuUS verdrängen.,IN1IL verbundenen Folgen eıine Krıtik I1 „Honneter Modell“ der tudıen-
förderung, das endlich ber eine einseıt1ge Eliteforderung hinaus sıch
auch des »  u Durchschnitts“ der Studierenden annehme, dabei aber WINGEN, Max Zur volkswirtschafllichen Sezıte der Arbeits-
eigentlich die retormierte Hochschule VOTL':  ‚2C, die heute noch nıcht zeiıtverkürzung (40-Stunden-W oche). In Dıe MHMEUEC Ordnungwiıeder gibt Außerdem se1l der Plan nıcht trei VO' der Tendenz Z.U Jhg 1 Heft (P95%) 65 — /3Studiendarlehen.

Der Beitrag entwiıckelt: Wenn eın stetiges Wachstum der Wirtschaft und
Politisches und sozıales Leben die Stabıilität der Währung durch die Arbeitszeitordnun ıcht gefährdet

seın sollen, kann eıne Arbeitszeitverkürzung MT dem Zıe der 40-Stunden-
Woche NUu  E ın Einordnung ın den allgemeıinen Produktivitätszuwachs derBAHRDT, Hans aul Das Problem der . Hierarchie ım indu- Gesamtwirtschaft riolgen Die Arbeitszeitverkürzung collte nıcht nach

strialisierten Bürobetrieb. In Frankfurter Hefte Jhg He 3 den unterschiedlichen Produktionsverhältnissen der einzelnen Branchen und
Betriebe geregelt werden. Die Arbeitszeitverkürzung auf die 40-Stunden-(März und (April DA S und 226—242 Woche hın zıeht eiıne Reihe VO' indiırekten Auswıiırkungen nach sıch, dıe

Bahrdt zeigt mehreren Beispielen den andel der Hierarchie und des Veränderungen ın der Wirtschaftsstruktur tühren dürften (stärkeres Her-
hierarchischen Bewußtseins 1n der modernen Industrieproduktion bzw. beim vorireien der Dienstleistungen).
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En .0 E

VITO, Francesco. CONOMLA persofia In Vıta Pen- bedingte stalınıstische Gefolgschaftstreue. Gomulka wird sehr positiv B6-zeichnet. uch WECNNn selbstverständli:ch die Kırche 1n Po nıemals IMNS1ero Jhg Heft (Aprıiıl TI —Z dem Kommuniısmus sıch wird aussöhnen können, 1St nach herrschender
Der Mailänder Sozialökonom untersucht diesaMöglich- Ansicht 1ın ırchlıchen reisen die derzeıtige Lösung den gegebenen
keiten der Verwirklichung des Prinzıps, daß der ens! der Mittelpunkt Umständen die beste für Po

einem rein technischen, reien Wirtschaftsdenken ergeben und
der Wiırtschaft seın solle. Er zeı esonders die Gefahren, die sıch Aus
der Überschätzung der Produktivitäts- gegenüber den Verteilungsproblemen Chronık des ökumenı:schen Lebens
ıhren Ausdruck den. Dıe Fortschrittsstatistiken, VO:! denen die Oftentlich-

wıirtschaftlıchen Sıtuation.
C1t sıch beeindrucken läßt, verschleiern die menschliche Wirklichkeit der IPPER,; Theodor. Der Vertrag ber die Militärseelsorge. In

Informationsblatt Jhg Nr Ö  S  Ö (2 Aprilheft 121—126
G., 5 ] La DOLENZAa mondiale dell’islam, 0881. In Diıese sıch positıve Würdigung des Vertrages der EKD ber die Mil :  Y-

Ka Civiltäa Cattolica Jhg. 108 Nr. 2564 (20. Aprıl seelsorge 1n der Bundesrepublık veröftentlicht un!: kommentiert die e1IN-
121—131 zelnen Artıkel des Vertrages, bedauert © daß dıe Generals node VOr

bereits unterzeichneten Vertrag als eine vollendete 'Tatsa gestellt
Überblick er die Geschichte des Islams in seiınem Verhältnis Europa, wurde‚} ohne daß s1e vorher die Grundsatziragen habe durchberaten können.
sC1H Neuerwachen ın Jungster Zeit und die Polıitisierung, dıe dıe Welt-
religion zumal 1m Bereıiıch der arabischen Staaten ertährt. Wortführer 1St KINDER, Ernst. Offenbarung nd Heilige Schrift. In DEeIt-der agyptische Ministerpräsident Nasser, VO)] dem a.uf;dxlußreid1e Texte
zıtlert werden. wende Jhg Heft (Maı 31 2— 32320

Der Autsatz des lutherischen Dogmatıikers 1ın Unster gibt eine für Unter-
ZEEGERS, Die Verantwortung des christlichen scheidungslehren nützliche Dar des evangelischen Begriffs VO Ofen-
Abendlandes Für die unterentwickelten Gebiete. In Social barung, der ıcht all emeingültıge W esens ESETIZEC ewı1ge Wahrheiten

meı1nt, sondern eın heı sgeschıichtlıches Gesche das Handeln Gottes in derCompass Vol Nr. 3/4 161— 173 Geschichte Israels un: esSu Christi, das siıch 1n der Verkündigung der Kirche
Zeegers weist ın diesem Vortrage nach, daß das Abendland nach wWwIıe VOT fortsetzt. Auch die Bı el ge1 1n diesem Sınne Verkündigung. Eın weıterer
seıne endung gegenüber der tarbıgen Welr rfüllt, dıe dieser jedoch NUur Aufsatz wırd das Thema _  1€ Wort GOttes” ehande I1l

ann ZU: N e werden Aann, wWEECNN neben W issenschaft und Technik den
unterentwiıcke ten Ländern auch dıe Heilsbotschaft des christlichen Glaubens
ebracht wird. Die sehr vielfältige „techniıcal Assıstence“ (weıt mehr als GUILLOU, M"J! Le Catholicisme et Ia Mouvement

Oecumenique. In Istına Nr (1956) 41 6—447)
Händen der sroßen zwiıischenstaatlichen Organısationen,
1U eıne „technısche Angelegenheıit) lıegt heute fast ausschließlich 1n den1e religiös Nach eıner bıblıo raphischen Chronik ber protestantische Schriften ZUM
different sınd. In s1ıe mussen dıe katholıschen Laijen des estens eindringen, Thema „Schrift Tradition“ VO Dubarle OP 397—416) bringt
Wenn die Gefahren einer reın pOosit1ivistisch OrJjentierten techni:cal assıstence der Vertasser den Teıl seiner Studıe vgl Herder-Korrespondenz ds.
nNiıerun
verhütert werden o)| Zu eisten sınd diese Aufgaben NUur durch Koor 1 Jhg., 248 r), darunter eıne ersı er katholische Bücher Zur Oku-

der internationalen kartholischen Organısationen und durch echte menıschen Bewegung, C111 Erörterung möglıcher Antworten auf kumeniısche
Karho171tat  a den Katholiken des estens. Fragen un: Beispiele Grundsatzfragen eines evangelisch-ökumenischen

Gespächs (u. Kinder, Me: dıe hernach als Dokumente folgen
ZEMANEK, Heınz. Automatıon UN die Folgen. In Hoch- 443—469) ühn 1St der Vorschla einer katholischen Mitarbeit 1m Welt-

Tat der Kırchen. Dıe Skizzierung CI Konfliktspunkte (Kırche, Tradıtionand Jhg Heft (April 207311 und Lehramt) ohl ıcht auf die Fundamente (Gnadenverständnis)
ZU:  c&., Anschließend wırd ber dıe Arbeiten der kumeniıschen Stu 1eC11-Fın Überblick ber Prinzip, Stand un Möglichkeiten der Automiatıon. Ommissıon ber „Die Herrschaft Christı er Welrt und Kırche“ berichtetDie mannıgfaltigen Grenzen, die der Automatıon KCSCILZEL sınd, verbürgen 71—494). Das Heft verdient sorgfältigste Beachtung.dafür, da{iß dıe SO 7weıte industrielle Revoluti:on nıcht stattfinden wırd.

RUPPEL, rich. Der Konkordatsprozeß. In Intormations-
Chronik des atholischen Lebens att Jhg Nr. (1 Aprilheft 105109

Diese achliıche Würdigun 2us der Feder des Juristischen Beraters VO'
ALVEAR ACEVEDO, Carlos. catolıcısmo MEjico. In Landesbischot Lilje begrü die problematiısche Entscheidung des Bundes-
Arbor Jhg Nr 136 (April 4859— 508 verfassungsgerichts und hebt 1n praktıischer Hınsıcht DOSLELV hervor, da{iß

das Urteil „den Konkordaten und damıt auch den (mit evan elischen
Der ausführliche Bé£i_d\t er die katholische Kirche ın Mexıko weıst nach, Kırchen abgeschlossenen) Kirchenverträgen volle Rechtsgeltung und auernde
daß stärkster Eiınschränkungen des ırchlichen Lebens während undert Wirkung“ eim1ı6t. Angesıchts des Verfassungsrechtes der Bundesrepublik,Jahren durch das Gesetz, das auch heute noch ın raft 1St, der Katholızısmus durch das die 1 änder schulpolitisch ıcht aut den Bund verpflichtet seıen,
ın Mexıko nıcht erstickt werden konnte, dafß 1m Gegenteıl die Kırche L,
langsam wächst und ıhre Gläubigen auf allen Gebieten des öftentlichen Le- sS1ıe ZNuUur mit den Konkordatsartikeln un

se1 „sehr gefährlich, wenn die katholische Seite sıch verhielte, als ob
tte Es xibt eine Vertas-

bens VO' iıhr Zeugni1s geben. Gefahrenpunkte bilden der Priestermangel, die
laızıstısche Schule, der Protestantismus, Spirıtismus Uun! Kommunı1smus. SUNSSIFCUE auch gegenüber solchen Artikeln un Entscheidungen der Ver 25-

SuNg, die einem ıcht passen.“ Ruppel empftehlt tür den Oortgang der Dınge
der evangelischen Seıte Zurückhaltung.

BECHER, Hubert, 5 J. Ignatıus DVO  S Loyola ımm Licht der
Eduard. Einheit und Verschiedenheit der neu-gegenwärtıgen Forschung. In Scholastik Jhg Heft (1957)

206—2720 testamentlichen Lehre DO  _ der Kirche. In Okumenische und-
schau Jhg Heft (April 60=—=72Dieser Autfsatz 1st weniger eın Forsémngsberidr_zt, aber faßt das Ergeb-

N1s der nNneUeErTrCNn Ignatiusforschung C1MN rucksvollen Skizze jener Diıese ursprünglich ın „Theology Today“ gedruckte recht „protestantische”VWesenszüge des Ordensstifters USamInmcN, die manchmal VErIrSCSSCH werden: Exegese des Begrifis Kirche deutet alle aut hierarchische AÄAmter und Rechts-
seıner menschliıchen Einfachheit, se1nes Zuges Zur Ganzheıt ın allen Dıingen

as Leben des tormen (Ordinatıion) weisenden Merkmale als Erbstücke der judenchrist-und se1ınes Mutes. Er stellt test, daß WIr immer noch nıcht lıchen Gemeinde VO:! Jerusalem, s1ıe cselen der Verkündigun des Aposte
Ignatıus aben, ondern NUur orarbeıten. ıne gute Ergänzung hierzu Paulus tremd Es gab „Nnıcht wıe die neutestamentli: Kıiırchenor

15Tt Hugo Ra ers umfassender Literaturbericht „Ignatiusforschung 1m Ge- nung”. Andrerseits erkennt der Verfasser, daß die Kırche nostische
denkjahr (in „Geist un!: Leben“ Heft Z 1957 40—149) Schwärmereiı solche Ordnungen ausbilden mußte, aber sıe schu CIl keine

eıgene Würde und Machtsphäre. Im eıchen Heft (S 88—091) we1list der
Generalsekretär des Weltrates der Kirchen, Dr Visser’t Hooft, gegenüberORT, John Catholics an Socıial Justice. In The Com-
Asmussens Behauptungen nach, daß Bemühungen eınen Kontakt mM1mon weal Nr. (42 April SAn 35 dem Moskauer Partriarchat keine Preisgabe der 7 intensıveren Ver-

Cort tormuliert 1er das Problem der Angestellten kirchlicher Einrichtungen handlungen MmMIt römisch-katholischen heologen bedeuten, VO:!  3 denen As-
usSscnh ıcht erıchte.sehr scharft. Er Sagı Wenn es daraut ankommt, diese Einrichtungen

bıllıg Wwıe möglıch erhalten, dann 1St der ruck auf die Angestellten die
.  ın:  fachste Methode Wenn dıe 17 aber praktızıeren wıl W 45 S1ie DPIrec- IHURIAN, Max Pastorale liturgigue. In Verbum Caro Vol

1SU, nämli:ch die Sozialgerechtigkeit, den gerechten Lohn uUSW., annn sind
vıele Methoden ırchlicher Einrichtungen überprüfen. 1a Nr (1957) 127153

Diese AuUS der Erneuerung der Liturgıe der Reformierten Kırche Frankreichs
stammende und wohlbegründete Litur 1e der Osternacht auch als Sonder-Thurston Raısıng Faculty Salarıes. In merıca
druck bei Delachaux 6r Niestle, Neuch tel, erhältlich) wırd MI1t einer KritikNr 2500 (13 Aprıil 4) —44 des traditionellen Mißtrauens der Retormatoren Gesten, Bewegungen

Zweımal ın derselben Zeitschriftenschau begegnen WIr AuUS Ameriıka dem und mbole eingeleıtet, wıe WIr sS1ie AUuUS der Arbeit der lutherischen
der Angestellten ırchlicher Michae sbruderschaft ın Deutschland kennen. Die katechetische Bedeutung1nweis aut dıie Gerecht1 keit ın der Bezahlun
obenen Schulen. DarvısEinrıchtungen. Hıer han elt sich die der Liturglie 1St wiederentdect. Die Arbeiıt verdient eine vergleichende

ert MmMIt Reıinert, daß 1ın diıesen ıcht der Caritas, ondern der Fıdes dienen- Studie ML1F der römischen Liturgıe der Osternacht.
den Institutionen dıe Kosten von den Nutznießern werden mMUSssen.  1r
Das heißit, Wr (nıcht Z2US Gründen materieller ot) kirchliche Diıenste Wiılhelm, ST Verstehen TOLY dıe Ostkirche ? In
beansprucht, Mu s1ie auch fair bezahlen Die Kırche 1St keine Institution,
die nach allen Seiten 1Ur eben annn auf Kosten 2Aus$S Dienstperso- Stimmen der eıt Jhg. Heft Ö (Maı 117— 126
NC (vgl den 1nwels COTt; Catholıics and sOC12a Justice). De Vries zeıgt and der Geschichte des Verhältnisses 7zwiıischen der

lateinischen Kırche und den Ostkirchen (wıe auch den Missonskirchen), daß
der W esten „tür den inneren Kern stlıcher Geisteshaltung durchwe wen1gVon Hlond W yszynski. In Wort und Wahr-
oder BAr kein Verständnis“ auf ebracht habe Das elte sowohl P denheit Jhg. Heft (Maı 349— 357 Kult, die Kultsprache wıe die
hierarchischen Strukturen der OstkıreO10 1e, aber auch

Heute erkenne dıe Leıitung
ur die tr_a@irionel{gn

1E„Ein polnischer Bericht er eın Jahrzehnt Kirchenverfolgung“, der VOoOr
katholischen Kırche rückhaltlos die volle Gleichberecht: ung der mann:allem die Westen weitgehend unbekannte Phase der Auseinander-

altung wohl nochSCIZUNg zwıischen Kırche un: 5tr2a4At Kardıinal Hlond berücksichtigt. fachen orJ:entalıschen Rıten „wenn auch diese Geistes
Autschlußreich 15t auch die Darstellung der Paxgruppe un Piaseckis lange ıcht Gemeingut er Gläubigen geworden z  1st
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